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De Schwyzer i Sport ond Spiel.

I üsem chlii^ Schwyzerland,
do get's Vengcüege-allerhand,
a me Sonntig hat mer wohl dewiil,
da widmet mer em Sport ond Spiel,i alle Städtli, alle Nester,
hat mer Johrmärt, hat mer Fester,
do chast luege Ost onl West,
jede Sonntig ist ä Fest,
vom Jara his Davos,
do ist sicher öppislos^
under de Schwyzer find'st Du selte eine,
wo nöd i me Klub ist, oder i paar Vereine,
do werd turnet, do werd g'schwinge,
do werd musiziert, ond de werd g'snge,
do werd g'radlet, do werd tanzet,
ond au Patriotismus pflanzet,
Waldfester wärdet arrangiert,
wo Jung nd Alt sich amüsiert,
im ganze Ländli öberall,
hands' Schctzefester, eidgenössisch oder kantonal,
ond a so me Schötzefest,
do laufts wie i me Wäspinest,
ist so öppis los, im Oste oder im Weste,
so reist de Schwyzer zo dene Feste,
im Schaffe wie im Sport, do stellt er brav siin Maa,
im Turne ond im Schüüsse, do ist er oben aa,
Au im Wintersport, do ist er ä Genie,
er ist en grosse Meister met Schlettschueh ond met Ski,i de Schwyz hat's au viol Wandervögel,
die sehe band zwor keini Flögel,
met em Rucksack volle Proviant,
wanderet die dörs ganze Land,
sie singet ond pfiifet, grad wie Lerche.,
aber d'Woche dörre müends' halt werche,
ond d'Alpe-Klübler haltets au nöd uus i de Stöbe,
die sind alli Sonntig of de Berge n obe,
au im Sommer i de grosste Hitz,
muess keine verdorste i de Schwyz,
under schattige Bäume ganz versteckt,
ist g'wöss es-Plätzli, wo eine de Arme use streckt,
do chast dich g'müetlech ane setze,
ond met Gerstesaft dii Zunge netze,
a heisse Sommertage, do isch es schöh,
öberall hat's Bach ond See,
do gohst ane, züchst dii ab,
hüpfst is Wasser, nimmst ä Bad,
liist i d'Sonne, lohst dii brote,
aber z'viel Wöhr ii nöd rohte,
söst bist vo de Sonne ganz verbrennt,
das s dii am Mäntig niemer kennt*,
A me Sonntig machet sich die alte Manne,i me Egge a nen Jasstisch ane,
ond fröhnet dort dem alte Laster,
rauchet Brissago ond Kanaster,
ond trinket en Schoppe i aller Rueh,
so bringet die Lüüt de Sonntig zue,
de Sport ist guet för Seel ond Liib,
ond das ist em Schwyzer siin Ziitvertriib.

A. Moosberger,
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